
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1928

11 (13.1.1928) Beilage des Volksfreund



11

»er ii,4S . Jahrgang Beilage öes Volkskreunü Lrettag . v . lanuar 1Y28

Freistaat Vaden
Preffe-Sefchmacklofigketten in Ser

Einheitsstaalsfrage

I

N#?05 K*)erak Schwarzwälder Tagblatt , das in Furt-
erscheint , gibt die bekannten Aeuhekungen des Staats -

M^ ^ en Dr . R e m m e l e im Sonderheft der Süddeutschen
»Gegen den Einheitsstaat " wieder und leistet sichfolgende Gemeinheit :

niss*

Hin

iteü '

» »Natürlich , es muh abgewartet werden, bis die allerhöchste

P
», uns zwingt , mit dieser „Dreigliederung " auszukommen! Das

jL
'
jterfte

“ ist eben, daß der Posten des badischen Staatspräst -
dann nicht mehr besetzt würde ! Man versteht den°M>rrz ! Die Red .

"
s^ Das ist xine armselige , kleinliche Auffassung, welche hier
^ derzeitigen badischen Staatspräsidenten unterstellt wird ,

d Vr , ' st allgemein bekannt , dag sich Een . Remmele zu dem Amt“
iq, Staatspräsidenten wahrlich nicht gedrängt hat , zweitens k : »
^ ^ zu dem Problem : „Einheitsstaat " in der Oeffentlichkeit
H "Ur Leute vernehmen lassen , welche etwas von den Dingen

: Zu diesen zählt der Redakteur des Schwarzwälder Tag -e* sicherlich nicht . Mit solchen hingeworfenen Bemerkungen,
,un t>en Verlust des Postens des Staatspräsidenten „be-

Eiürt man die Frage : „Für oder gegen den Einheitsstaat "
nicht . Zudem hat Een . Remmele sich in der bekannten

Mmlung der Sozialdemokratie Karlsruhe im Anfang De -
vorigen Jahres so klar und deutlich ausgesprochen, dah da-

i^ Uch der Redakteur eines liberalen Blättchens , das im allge-
!»Etn stets auf eine eigene Meinung verzichtet, Kenntnis haben
»i £ ®fil der ausführliche Bericht über diele Versammlung auch

»
'
. nichtsozialvemokratischen Presse Badens erschienen ist.

die Bemerkungen des
en Monatsheften das M a r k-

eJ Xwflblott , natürlich auch liberaler Färbung , indem"
Presieauszug beifügt :

"Dazu ist — abgesehen davon , dah Herr Remmele sich weit-
für eine vereinheitlichende Berwaltungsreform eingesetzt
-5U s"6en, dah es ein etwas komisches Verlangen ist, ge-

• bich„ ander minister als Sachverständige in dieser Frage zu
s das ist so , als ob man vor Abbau einer unnötig gewor-

L , Verwaltungsstelle die abzubauenden Verweser dieser Stelle
ejqg

'e’ ot> es zweckmäßig sei , sie abzubauen , oder als ob man
lejq

" Parteiführer darnach fragte , ob er nicht auch glaube , dah
^ Partei unnötig sei und die zu grohe Zahl der anderen nur

^ vermehre, ohne zu nützen ."
ist nicht minder oberflächlich, wie die einfältige llnter -« des Schwarzwälder Tagblattes . Soll man etwa bei den

i euren du liberalen Tagespreise anfragen , wie sie den Ein -
— aufbaucn wollen, wie die künftige Organisation »wischen- und den Ländern durchzuführen ist? ! Da käme man aufi,, .“» uiio ven

£ *fc Ebene !
ander minister haben doch die Erfahrung für sich ,

} d,e tägliche Praxis in der Derwaltungsarbeit und wissen
4% !̂ ' wie sich der Geschäftsverkehr zwischen dem Reich und den

$>? vollzieht.
Jhjien *tmn also in der Einheitsfrage einen Standpunkt ein-

^ ^ ^ en vran will , es muh schärfsten - dagegen protestiert
n?® man den Männern des öffentlichen Lebens , welche sich

ne* Problem äußern , Beweggründe persönlicher Natur unter-
%en

®er keine andern Argumente für seine Anschauungen auf-1% tr ‘ Qim als persönliche Unterstellungen , der ersaht diee und den Ernst des Problems wahrlich nicht .
Sie Mischehen in Laden

( n **er Mischehen hat in Baden ständig zugenom -
& Solo,0? .209i ?9? ®6cn ' m Jahre 1864 waren 11772 Mischehen .«5; im Jahre 1885 schon 22 711 und von 437 41g im Jahre

( 5 .6 , 8.9 , 13 .9 v . H. aller geschlossenen Eben ) . Die
Mq 'aer der Mischehen weisen die Städte Mannheim , Karlsruhe ,N. E - Pforzheim und Heidelberg , die niedrigsten Singen a . H.
Äeb? **11 mehr ländlichen Bezirken ist die Zahl der
Aß,

u wesentlich niedriger als in den industriellen Ee-
sach der Volkszählung vom Juni 1925 betrug die Zahl der^ •* . >U zusammenlebenden Eben 437 419 ( 1895 : 254 316 ) . Vonk - suiammenieoenoen woen 43741a u »ao : 2043101 . Don

kel^ iischen Männern batten evangelische Frauen 156 361,
Lvlische, sonstigen Konfessionen angehörende 790, israeliti -
*o

°„n den katholischen Männern hatten katholische Frauen
' v ' itii* 96 evangelische, 528 sonstige und 50 israelitische.
lÄliiJw Männer hatten in 4945 Eben israelitische Frauen , 140

» • und 71 katholische Frauen . Von den Ehen mit an -
öt Ä , mdern waren in Ehen , in denen der Mann evangelisch ,
toqÄ , Atholisch war , 7441 Kinder evangelisch , 11651 katholisch ,
!>er 7D szAo der Mann katholisch und die Frau evangelisch war ,

katholische und 12 937 evangelische Kinder . Die Zahl0 viij ^ ehungen in Baden erreichte in den Jahren 1919 bis
^ Der

' bre Söchstziffer seit 1869.

i^ Aacitl̂ re Kultusminister Dr . Hübsch gestorben. Der seit
v4e ».Umwälzung in Karlsruhe im Ruhestand lebende frühere

>Essdet? "" Usminister Dr . h . c . Wilhelm Hübsch ist im nahezuu Rn o „ r,_ „s,.«.. .. _ a_ _ _ _ . . .ß[s ^ jcitq 80 . Lebensjahre gestern gestorben. Geboren 1848 zu
.lag Hübsch dem juristischen Studium . 1893 wurde er

% ' -s ttilh V,alta t i" das damalige Ministerium der Justiz , des
Unterrichts berufen , in dem er 1901 in die Stelle eines

«»^ >Se F.'^ Etors aufrückte. Im Juli 1905 ernannte ihn der
Mdherzog als Nachfolger des wenige Wochen zuvor ver-

t Ist . ^Mssters Dr. Böhm zum Minister des Kultus und Un-
ch. 1 sstilch der nationalliberalen Partei nahestehend, war

' ' d $ ' 1907 bis zur Berufung als Minister Mitglied der! Mer dez Landtags .

SerichtSMttung
' ^ "^ Urteild ^ "^ mllnzer. Das Grohe Schöftengericht Karls -
H^ let vle d

^ ute den 44jährig «n verheirateten Feinmechaniker
^

’
Cllt ^ v^E ^ ur nennt , wegen Münzverbrechens »u1"°" " ” “v v‘~ “ “

. Das Gericht erkannte anher der Freibeitsstrlrfebcl ^ kschm înzerwerkzeuge und des vorgefun-

' /̂Ä ^ ^ uchauszüge der Stadt Karlsruhe
>1

“I*1 Schloffer^ ^ igungszelten. 10. Jan . : Friedrich Gwinner, 79
■: Slofa lmütr;

SD3li*?el - Beerdigung am 13. Jan ., 11.30 Wir .’
.^liJ 8cerb<8uno JiT' ®4 Jahre alt, Witwe von Karl Münster ,

aofoh
*
«»

18
; Jan . . 14 Uhr . Anna Marignoni , 62 Jahre

1 Malii 4'45 Uhr serT : ? t
1? no " i ' Bauunternehmer . Beerdigung am 13 .

i ;
’ cS!,

teb,?Ä ®uftt , 83 Jahre alt, Bandagist, Ehemann,^ -ul Kolb » ' L 89 Uhr . - 12. Jan . : Karl Heinz , 3 Jahre, Kaufmann. Beerdigung am 14. Jan ., 13.30 Uhr .

Bekanntmachungen des Parteisekretariats
Freitag , den 13. Januar :

Weingarten: abends 8 Uhr in der „Krone " öfsentlicher Vortrag von
Gen. Dr. Landauer » Karlsruhe. Thema: Sport und Gesundheit .

Samstag , den 14 . Januar :
Künigsbach : abends 8 Uhr im Jndustriesaal Lichtbildervor »

1 r a g : Das rote Wien. Referent: Lehrer Gen . Ansmann - Pforzheim.
Auenheim Amt Kehl : mittags 3 Uhr beginnend im „Ochsen" Märchen¬

nachmittag für Kinder mit Lichtbildern . Abends 7 .30 Uhr : Lichtbtlder -
vortrag : „In Kohlcnschacht und Eisenhütte". Referent : Gen . Bleich -
Rastatt .

Oos : abends 8 Uhr in der „Traube" öffentliche Versammlung mit
Bortrag von Gen . Pros . Wilhelm - Karlsruhe. Thema: Die Entstehung
der Welt und des Lebens.

Rastatt : abends 8 Uhr in der „Linde " Mitgliederversammlung mit
Vortrag des Gen . Bürgermeister Dr. Kraus - Kehl über das Thema:
Der deutsche Einheitsstaat im Streite der Meinungen.

Kappclrodeck: abends 8.30 Uhr Generalversammlung des Parteiver¬
eins . Tagesordnung : 1 . Tätigteits - und Kasscnvcricht . 2. Neuwahlen.
3. Die Ausgabe der Partei im Wahljahr 1928 . 4 . Wünsche und Anträge.

Wolfartsweier : abends 8 Uhr Generalversammlung in der „ Linde ".
Kein Mitglied dars fehlen .

Sand : abends 8 Uhr , in der „Blume" Mitgliederversammlung mit
Vortrag des Genossen Sänger - LeuteShcim .

Selbach : abends 9 Uhr öfsentlicher Vortrag des Bürgermeisters
R i tz c r t - Durlach über die wichtige Frage „Die Kreise als Zweckverband
der Gemeinden".

Sonntag , den 15. Januar :
Untcröwishcim: abends 8 Uhr im „Bahnhof" öffentlicher Licht -

bildervort rag : Vom Urtier zum Menschen . Rcserent : Lehrer Gen .
Ansmann - Pforzheim.

Bauschlott : abends 8 Uhr im Rathaus öffentliche Versammlung.
Landtagsabg. Gen . Kurz - Grötzingen spricht über „Das Gebäudesonder¬
steuergesetz, das Grund - und Gewerbcstcuergesetz ".

Bcrghausen: mittags 3 Uhr im Rathaus össentlicher Vortrag. Land¬
tagsabgeordneter Gen . Rücke rt - Karlsruhe spricht über „Die deutsche
und badische Steuergesetzgebung'

Oberlirch : mittags 2.30 Uhr in der „Stadt Straßburg" öffentliche Ver¬
sammlung. Bürgermeister Gen . Tr . Kraus - Kehl spricht über „Das
Wahljahr 1928 für Arbeiter, Angestellte und Beamte". Hierzu laden wir
die Einwohnerschaft von Obcrkirch und Umgebung höflichst ein.

Wtescntal A. Bruchsal : mittags 3 Uhr in der „Krone " össentltche
Versammlung mit Vortrag von Landtagsabg. Genossin Fischer - Karls¬
ruhe über : „Ter Reichstag und die Werktätigen ".

Wilferdingen: mittags 2 .30 Uhr össentlicher Vortrag. Pros . Gen . Dr.
Geiger - Pforzheim spricht über „Sozialismus in älterer und neuerer
Zeit". Im Anschluß heran wird 'Stadträtin Genossin Müller - Karls¬
ruhe sprechen.

Graben : mittags 3 Ubr im „Badischen Hos" spricht Gen. Hauptl.
Haebler - Karlsruhe in einer össentlichcn Versammlung über „Arbeiter¬
dichtung ".

Bruchsal : vormittags 9 .30 Uhr im „Bllrgcrhos" Konserenz für die
Ortsvercine der Amtsbezirke Bruchsal und Breiten . Tagesordnung :
1. Das neue Landtagswahlgcsctz Referent: Staatsrat Gen. M a r u m .
2. Ausstellung eines Wahlvorschlagcs.

Dienstag , den 17. Jannar :
K . -Grünwtnkel : abends 8 Uhr >ir. „Vereinshetm" spricht Genosse

Hespeler in einem öffentlichen Vortrag über „Arbeiterbewegung und
Sport ".

Weingarten: abends 8 Uhr öffentlicher Fraucnwcrbeabcnd mit Vor-
trag der Genossin Stadträtin Müller - Karlsruhe.

Guter Besuch obiger Veranstaltung, n wird erwartet.
T r i n k s , Parteisekretär .

Bemieligmiitzc der SozisldeiilMMicheii Partei
Ortsgruppe Karlsruhe .

Am Sonntag , den 15. Januar 1928, vormiftags 10.30 Uhr,
spricht in

Oeffentlicher Versammlung
im Garlensaal des „Friedrichshof " Eenosie Reichstagsabgcordneter
Steinkopf über :

„ Die Besoldungsreform im Reiche "
und Eenosie Landtagsabgeordneter Wettzmann über :

„Zur Besoldungsreform in Baden "
Eintritt frei . Eintritt frei .

Alle interessierten Eenosien sind herzlichst eingeladcn . üm

Semeindepolttik
Triberg . Im abgelaufenen Jahr hat sich die Zahl der vom

Wohnungsverband Villingen -Land geförderten Wohnungsneubau¬
ten nahezu verdoppelt . Gegenüber 67 Wohnungen im Jahre 1926
wurden 1927 124 Wohnungen neuerstellt . Dabei haben die Bau -
darlehen nicht etwa eine Herabsetzung erfahren , sondern sind in den
einzelnen Fällen gleich hoch geblieben . Von einer Erhöhung des
Zinsfußes konnte abgesehen werden . In 21 Gemeinden des Ver¬
bandes sind neue Wohnungen erbaut worden , mithin in mehr als
der Hälfte der Verbandsgemeinden . Die Stadt Triberg und die
Stadt St . Georgen haben den Wohnungsbau wieder in vorbild¬
licher Weise gefördert . Es wurden in den zwei Orten 24 bezw . 20
Wohnungen erstellt . Es folgen dann Königsfeld mit 14 und Bad
Dürrheim und Tennenbronn mit je 12 Wohnungen , in weiterem
Abstand die ländlichen Gemeinden Dauchingen und Schönwald
mit je 6 , Schonach und Peterzell mit je 5, Buchenberg mit 4 , Rie -
dereschbach mit 3, Ueberauchen, Mönchweiler und Fischbach mit je
zwei, Gremmelsbach, Kirchdorf, Klengen , Marbach , Neuhausen,
Oberrschach und Pfaffenweiler mit je einer Wohnung .

Um den Milchpreis
Aus Villingen bringt die Badische Presse folgende Meldung :

„Am Sonntag fand in der Tonhalle eine sehr stark besuchte
Versammlung der Landwirte des Bezirks statt , die über eine Er¬
höhung des Erzeugerpreises für Milch beraten sollte. Die land¬
wirtschaftlichen Organisationen suchen einen Stallpreis vön
20 Pfg . für den Liter zu erreichen. Vorträge wurden gehalten
vom Landwirtschaftslehrer Schwär vom Badischen Bauernver¬
ein in Freiburg , und vom Divlomlandwirt M e h m e r vom E e -
nossenschaftsverband in Karlsruhe . Allgemein war
man sich einig , dah gegenwärtig eine Preiserhöhung auf Kosten
der Konsumenten nicht durchgeführt werden könne . Der Land¬
wirt könne nur einen höheren Preis erreichen durch rationelle
Milchbewirtschaftung durch die Milchzentrale und durch eine Re¬
duzierung des Händlergewinnes .

" »
Was hier als Ansicht der Landwirte vertreten wurde , ist schon

längst auch unsere Meinung . Hoffentlich machen nun die landwirt¬
schaftlichen Verbände den Milchbedarfsstädten auch bald brauch¬
bare Vorschläge. Aus Grund obiger Meldung dürfte eine Verein¬
barung ohne allzu grobe Schwierigkeiten zu erzielen sein .

Kleine badische chronik
" Buggingen . Im hiesigen Kaliwerk verunglLckt « der 4V

Jahre alte Arbeiter Wipfler . Er erlitt schwere Brustquetschungen.
* Heidelberg. Der Messingkäfer , dem bei seinem letzten

Auftreten auf kräftige Weise der Garaus gemacht wurde , bat sich
dadurch gerächt, dah er sich im Meldeamt der Polizeidirektion ein-
genistet hat .

* Mannheim . Ein 51 Jahre alter Heizer, der in einem hiesigen
Schulsaale ein berausgefallenes Ofenrohr wieder einsetzen wollte,erlitt dabei eine schwere Kohlenorydgasvergistung , sodah er ins
Krankenhaus gebracht werden muhte. — Gestern früh wurde in
Käfertal ein 79 Jahre alter verheirateter Privatier in seiner Woh¬
nung erhängt aufgefunden . Die Ursache der Tat dürfte in lang¬
jähriger Krankheit liegen . »* Mannheim . Mittwoch nachmittag wurde ein Bürodiener der
Firma Hutchinson von einem Burschen unter Vorhalten eines Re¬
volvers eine Geldkasiette mit 5000 M Inhalt geraubt . Der
Täter ging flüchtig, doch gelang es, den etwa 18jährigen Burschen
festzunehmen.

* Heidelberg. Ein städtischer Beamter des Gaswerks bat meh¬
rere tausend Mark unterschlagen. Gegen den Betreffenden , der
auf eigenen Antrag suspendiert wurde , ist ein Disziplinarverfahreneingeleitet . Wie verlautet , bat er die unterschlagene Summe aus
eigenen Mitteln wieder ersetzt . — In einem Neubau ereignete
sich Mittwoch abend beim Feierabendmachen ein Unfall . Der Plat¬tenleger Theodor Hossäh von Jsvringen wollte eine elektrischeBirne in eine provisorische Leitung einschrauben. Da der Strom
schon eingeschaltet war , erhielt Hofsäh einen so schweren elektrischenSchlag , dah er im städtischen Krankenhaus kurz darauf starb . Der
Verunglückte binterläht eine Frau und 5 Kinder .

Eine Eifersuchtstat
Bergalinge » (Waldshut ) , 12. Jan . Zu der Bluttat , die sich

gestern hier abgespielt hat , berichtet das Säckinger Volksblatt u . a . :Der 19jährige Karl S ä s I e verkehrte bereits seit 2 Jahren mit der
17jährigen Frieda Frommherz . Vor einigen Tagen batte sich Häsle
aus dem elterlichen Hause entfernt und seinen Eltern eine gröbere
Geldsumme entwendet . Von dem Eelde war bei der Untersuchung
nichts mehr vorzufinden . Die Beweggründe der Tat scheinen in
Eifersucht zu liegen , da dem Häsle hinterbracht worden war ,dah die Frommberz auch mit einem anderen Burschen angeknüvft
haben soll. Der Bursche äuberte , er ärgere sich nur , dah er sich selbst
nicht bester getroffen habe . Häsle , der sich seit seiner Festsetzung im
Krankenhaus mit Flucht- und Selbstmordgedttnken beschäftigte ,wurde in das Gefängnis nach Freiburg gebracht. Er wird sich vor
dem Richter wegen seiner Tat zu verantworten haben.

Mitzglückter Raubüberfall
Riedböhringen , 12 . Jan . Heute früh zwischen 6 und 7 Uhr

wurde auf den Steuereinnehmer Konrad Hauser in Riedböh¬
ringen ein Raubüberfall verübt , der jedoch mißglückte . Den mit
Gesichtsmasken ausgestatteten Tätern fiel nichts in die Hände. Sie
konnten jedoch unerkannt entkommen. Der eine der Täter ist 23
bis 24 Jahre alt , 1,68—1,70 Meter grob, bat am Hals Kratzwunden
und trägt dunkle Kleidung . Der andere ist etwa 20 Jahre alt 1,55bis IM Meter grob. Nachrichten zur Ermittlung der Täter werden
an die Gendarmerie erbeten .

Tödlicher Unfall durch Starkstrom
SLckinven , 12 . Jan . Der ledige 35 Jahre alte SchlosierKarl Wirt von Schopfheim war mit drei anderen Schlosiern mit

Reparaturarbeiten am elektrischen Leitungsnetz der Linie Schopfheim—Singen am Bahnhof von Säckingen in der Nähe der Eüterhalle
belästigt . Nachdem die Schlosier aus ihren Oberleitungswagen
gestiegen waren , sahen sie , wie auf der anderen Seite des WagensWirt abstürzte und auf das Gleis fiel. Vermutlich war er mitden Händen dem Leitungsnetz des Nachbargleises zu nahe gekom¬men, das mit 15009 Volt gespannt war , wodurch sein sofortigerTod herbeigeführt wurde.

Markt und Handel
Stand der Badischen Bank vom 7. Januar . Aktiva : Gold¬

bestand 8127129 , deckungsfähige Devisen 5 333 835, sonstige Wechselund Schecks 43 813 843 , deutsckj« Scheidemünzen 9 617, Noten andererBanken 99 840 , Lombardforderungen 1301050 , Wertpapiere
6 877 744 , sonstige Aktiva 19117 763 . Passiva : Grundkapital
8 300 000 , Rücklagen 3 300 000 , Betrag der umlaufenden Roten
23 690 650 , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten 12 526 787, aneine Kündigungsfrist gebundene Verbindlichkeit 32 056 825 , sonstige
Passiva 4 806 560 , Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im In¬land zahlbaren Wechseln : 2 469 888 RM .

Karlsruher Börse
Abteilung Getreide , Mehl und Futtermittel : Die rückläufigeKonjunktur der ausländischen Brotgetreidemärkte pflanzt sich auchhierher weiter . Auch Futtermittel haben an Interesse verloren , da¬

gegen ist gute Bmugerste nach wie vor im Vordergrund . Süd¬
deutscher Weizen 25.75-—26.50 , deutscher Roggen 25—25.50 , Sommer¬
gerste , je nach Qualität , 26.50—30.50, Ausstichware über Notiz,
Futtergerste , je nach Qualität 21 .50—35, deutscher Hafer , je nachQualität 21—23.50, Fabrikationsware über Notiz , Plata -Mais , be¬
zugsscheinpflichtig 21—21 .50, Weizenmehl, Mühlenforderung 37.25
bis 87.50, Roggenmehl , Müblenforderung , füdd. Fabrikat , 36—36.50,Weizen- Futtermehl 15 .50—16 .25, Weizenkleie, fein , spätere Monate ,13.50—13.75 , Weizenkleie, grob , spätere Monate 14 .25—14 .50, Rog¬
genkleie 14 .50—15, Evezialfabrikats entsprechend teuerer , Biertreber ,je nach Qualität 18.25—18 .75, Malzkeime 17.50—18, Trockenschnitzel,per Januar —März 12, Rapskuchen, lose , 18, Evdnuhkuchen , Mann¬
heimer Fabrikate , mit Sack, 22—22.25, Soeisekartoffeln , gelbfl . 8.60
bis 9, weihfl . 7.60—7.80. — Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu,gut , gesund, trocken , 8—8.50, Luzerne 9—9.50 , Weizen-Roggenstroh,drahtgevrebt , 4.25—4.75, alles per 100 Kilo , Mühlenfabrikate , Mais ,Biertreber und Malzkeim« mit , Getreide und Trockenlchnitzel ohne
Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrikate Parität Fabrik¬
station . Waggonweise. Kleinere Quantitäten entsprechende Zu¬
schläge . Alle Preise von Landesprodukten schliehen sämtliche Spe¬
sen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Fracht¬
parität Karlsruhe entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Di« Er¬
zeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten. — Weine und
Spirituosen : Die Weinpreis« haben eine sichtbare Veränderung nicht
erfahren . Der Verkehr der Börse war ruhig . Der Markt in Edel¬
branntweinen ebenfalls unverändert .

Oer „Volksfreund " drucktAlles

0 °
!o Rabatt auf alle Waren Inventur - JjUDJtUOO _

.. . Verkaufs DIETRICHwährend de*
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